
den en die eutschen 1SChHO{Ie wahrgenommen daß allen, vornehmlich den Arbeitern und den Arbeitslosen,
der Gedanke der CAJ nach den grundlegenden Beschlüs- zuteıijl werden so1ll Dieses Ereignis hat berdiles das VeerT-
Se.  . Haus Altenberg VO. MAarTz vorlgen Jahres Lrauen qanz Kuropas, der GallZeI Welt erstarken lassen.
vielen eutschen Diozesen gutL Wurzel gefaßt hat daß Botschaften: daUS en rdteiulen,:, die Uns gelangten, be-
innerhal Jahres 1Ne (@CAÄA SIEe anerkennenswert ichten Uns WI1e Unsere Nne einträc  1G und spontan

iıhrer Aktıon un Organısatiıon Wır danken allen, die dieser Entscheidungsstunde ein den unend-
azu mitgeholfen Wiır danken den ersien Wegbereitern lıchen ott den Lenker aller Nationen gerichtet haben,
ML etzler, 0Sse Schümmer uUunNn) Werner (OI% WiIir Hilfe Z erteldigung SEe1INeT Sache den
danken der Inıtiatıve Un Förderung VO  b Haus Altenberg TTILUM und die Ungerechtigkeit erflehen. In gleicher
Wır anken ater Leppich dem begeılsterten un: egel- Welse wendet SICH iınm Unser väterliches Herz, das
sternden Künder der Idee er C A Und WI1Tr danken al- kümmer:' 1ST £21M Anblick vieler, dle AT ihrer Eigen-
len Vorkämpiern und en priesterlichen Mitarbeitern SUC OCer L! ihrer Blindheit hartnäckig JeEDECEN Pfad VeTI-

Eine besondere Freude 1ST MILTLI, Euch eute die Mit- folgen, deT Ur SA seelischen maternellen Zusam

tellung machen können, auf die Ihr ange gewarte menbruch führen kann. Möge ott 1' S!  HT BarmherTzig-
e1it und 1E ı1hren 15 erleuchten: daß Sl ihrenhabt Zum DIL habe 16 als Vorsitzender der Fuldaer

Bischofskonfiferenz Übereinstimmung m1T dem Bischö{li- ITILum erkennen: können. Möge VO Antlitz derT Erde
das Gespenst d.e's 1ßtrauens oder WdsS noch schlimmerTrhen Reierenten mulıs Jugendseelsorge Bischo{i ID O  In

vorbehaltlich der Bestätigung UG die Plenarkonfierenz 1sT onfiliktes ortnehmen Möge ‚Ott VelI-

stbatten, daß 1N€e edelmütige un brüderliche Zusammen-Fulda August 1948 Herrn Kaplan arl STrTOKa, ()sna-
AL 7, U geistliıchen Leılıter der CA ernannt arbeıt unter en Nationen Ee1NeN wahren Frieden herbel-

Te un:; ihn SiCher und dauerhait gestalte und moöchtenPräalat Wolker hat als geistlicher Leiter der Mannes-
seelsorge die Notwendigkeit der Ernennung begründet dıie Menschen demüt1g S@E1IN Verlangen, ihnen Hilfe

kommen anerkennenater Leppich den Wunsch ange ausgesprochen,
möchte dıe Ernennung DE verantwortlichen prlesteT-

Der Papst ber die Die Schwe1lzerische Gesellscha{it fürlichen Lelıters getatıgt werden Werner Ott Euer Wort-
sittliche Verantwor-

führer Hauptsekretarla' hat sich dringend aIiur AauS- tung des Rundfunks ‚adiosendungen bat den aps 1hrT
TE Stellungnahme A Frage dergesprochen S0 ind WI1IT der YeEIIN nachgekommen

ESs wITrd das außere un 1N1NeTe achsium wird dıie lttlichkeit E Radıo zukommen Lassen! Darau{f sandte
Piıus XIl ALEe nachfolgende y TSCHa 11IV französiıischerTa der eWECOgUNG der CAJ galz wesentlich davon ab-

hängen, daß das Verhältnis zwıischen derT, der ( AJ e1GE- Sprache die Antragsteller die der qGanzen SCHWEIZ
verbreıtet wurde:Nne  } Laienführung un: der priesterlichen Le1ıtung

Hauptsekretarlat WIEC den einzelnen Diözesan-Gebieten „Die Schweizerische Gesellschaf für Radiophonie TON!
ıhre „Radioprogrammwochen m1t SeNndungechten e1s5 der Katholischen Aktıiıon S1ICH, gestaltet,

klarer Linıe un! Na und herzlicher ZusammenarTbeit über dias Problem der Sıittlichkeit Radiıo und bekundet
damıt en die hohe Auffassung die S1E:; V Ol der Ver-Jiemand weıß, W1e ange eıt unNns noch gegeben 1st

wirkt, solange Tag ist! Schaf{ft der Rettung antwortlichkeit des Sprechers Mikrophon bes1itzt Zum
Unterschled V O  - dem Redner, dem Professor und demN! ührung katholischer Arbeiterschaft!“*
Prediger d1ie ihre ZuhOrTrer VOTI SiCH sehen und dıe
W as sıch {ür ıhr Auditorium E1g dessen gerıngste Re-Lehrgange fuüur DerTr Bischof{f Unster, Dr Michael

Laienkatecheten Keller, hat Anwelsung AT sSofortigen aktıonen i1hnen 1115 Auge fallen! SPTIChHtT VOT DE}

unbekanntenrrichtung V O'  - Lehrgangen fur Lalitenkatecheten und kate-
chehinnen erteilt S51e sollen: den Schülern: der V1E.[I Grund Die Verantwortung S! Verbrechers, die T dem ad1o

©] erkzeug der geistigen oder s1  1C'|  en Verderbn1schuljahre C111 zusätzliche rel1qgıöse Ausbildung erteilen
macht, stellt kein Problem wIird UrCC Se1N TIun cselber
gebrandmarkt Ebensowenig problematisch i1st die Ver-
eantwortiung deis Indiıfferenten, Neutralen Oder Skept:kersMeldungen AaUus der katholischen Welt die gen der schweren und häufig unmerklichen Folgen

AÄus Su und esteuropa Darbietungen sSehr groß 151 Hier ENTS TE 1U die
Schwierigkeit ihn überzeugen, daß es anırıichtet

Der Papst ach den Der aps! empfI1ng kürzlich Botschafiter Das LST 1Ne CcChwilerngkeit und kein Problem
italienischen Wahlen yron Taylor den persönlichen Vefr- Das Problem stellt siıch damnn WEeNnN! sich darum
treter des nordamerkanıschen taatspräsidenten SON- ‚elt miıt Ee:1NVEI echten 1G lLöblichen: Absicht Y'C-
deraud1ienz. der iıhm EIN1IGE SEe1INeT Mitarbeiter die W 155 Dinge, Tatbestände ‚ derT nützliche VO 1ıterarlı-
Vertreter VÖO:  S drel großen Presseagenturen: der V erein1g- schen Oder künstlerischen! psychologischen morTalischen
ten Staaten vorstellte Der Heilıge Vater wandte. ich oder sozlalen: Gesichtspunkt interessierende Fragen Uu-

nach einleitenden Begrüßungsworten m1T folgenderT An- schneiden. Dann entsteht :'11V Ratlosigkeit soll
sprache: Englisch die Erschienenen: SChwe1gen, angeINESSECIH CderT notwendig WäaTe

„Sie en jJüngst 11O. Ere1gnis beigewohn(, dası denk- sprechen? prechen auf die nH1n, CW155C ren
WwÜürdig den. nnalen derTr italienischen Geschichte C111 beleidigen JC W15SC' Seelen VeTW1rTUuNIG Z bringen,
WITLd FEin ZCS Volk hat den Bewels S£e£111e'5 tiefen e&:P VOI allem d1ie unschuldige Frische der Kınderherzen

IUr 1LE ÜUürgerpflicht RTDTITAC Der Himmel Ita- kränken.
liens 1ST achter geworden UTC die ‚offnung auf CN Die Erwachsenen 1Nd TIur inre 1inNnad1skreie der UuNVvVOorsich-
Ruhe VIL der Ordnung, die den materliellen SOozlalen tige eugler verantwortlich. Aber die ınder VOeI-

Wiederaufbau des ‚ andes möglich machen und beschleu- eıteln ohne DOse Absicht leicht die achsamkeit 1NTeTr

ANIYEN w1ırd der S!I notwend1g ist WE die: Gerechtigkeit Eltern! Dem precher fällt die Aufgabe Z bei der Dar-
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egung dessen, Was Salgen INU. JeNe e1innel und VorT- UIC die Leiliden iNrer inder unvergleichlich mehr alıs
nehmheit des Ausdrtrucks anzuwenden, die 1hm erlaubt durch die ihrem EIGTEIECN el erduldeten Möge deT
V O! .den Großen verstanden werden! .NNne: (d1e Einbil- Segen Gottes uch UÜUber ihnen selbst walten amı sS1e mıt
dungskraft oder die Empfindsamkeit der Kleinen: au{fzu- SE Hıilfe die ı1chten l1Nnres Beruftfes frucht-
wecken Oder aufzuregen. ringender und gemäß Se'11eIN heiligen Wıllen erfüllen.
Maxıma debeturu reverentla Du schuldest dem iınde
den hoöochsten Respekt sSagte der eldnische Dichter
Juvenal (Sat 47) Diesen Respekt mi1t dem eC der Der Katholische Der Zentralvorstand des katholi!schen

italienische Arbeiter- Arbeiterverbandes: ILtaliıens der derderT Pilıiıcht sprechen 17U Einklang bringen 151 das verband 7ZuU1J N
Problem das erstier Linte d1le: eTN diıe Erzieher die Katholischen Aktion angehoör nat Zr

Sozlologen un WT 1IN1INeT V O' Radıo eNTauUuC mMaC Feste der Arbeit folgenden UIru erlassen
angeht Deshalb Wäar Trklich sehr zeitgemäß d1eses Arbeiterfreunde! Das Past des Maı 1' uch d1eses
ema den chlu der Betrachtungen ber die VeI- Jah  S UNSeT Land mıtten der Änstrengung de  S materiel
schl!edenen! Formen der Radiokunst sSeizen Lem und moralischen WiederTaufbaues: d1e Adarauf aıD-

ziıelen IMı TUr dlie OTTfTfenen U des Krleges
heilen und den Massen des 1talienıschen Volkes EUN

Der Papst das Pıus CT hielt April die TTe1es gerechtes Leben. gewährleisten Wir
griechische Volk Privataudienz be1l 1hm erschienenen alle, Was WDE die ähe Kraftansirengung der Arbeiter,

IC den inısatz unseiIier Gewerkschaften: uUTrC die NaKorrespondenten und Leiter VO  5 griechischen Rom
durch Presseburos veriretenen Zeıtungen die nachfol- igkeit der Regierung und dıe Hilfen bewerkstelligt wurde,
gende ede französischer Sprache die UIVS VO amer kanıschen. dargeboten wurden!
„Nehmen S 1 VO' Unıs 38808 Herren, den herzlichsten Wir W1IS  HT uch W Iile veles noch LUn üb T1g bleıbt

vornehmlich dass: schwerste unNnsSsSeTeT TODIemMEe! 15ö-Willkommengruß entgegen S1e kommen aqQqus Griechen-
land Nur schon e1m Nennen des Namens i1NTes Vater- e das der Arbelitslosigkeit ESs 1st das eTrste und grund-
landes hat 1MLan den Eindruck £'1N hohes Lied der (je- legende Erfordernl1s füur unserTr Land d1e Arbeit SICHETZU-
schichte und dert Zivilisation erklingen hOren Das tellen Deshalb ersuchen W 1TI di'e RegleTung aufs nach-
anl Hellas (LeT vielmehr der Gen1us SC1INE'S Olkes drüucklichste; 1 Politik dierT Sozlalen erwirklichung auf
hat die Menschheit miıt den chatizen SC1116T7 dem Gehblete des Ackerbaues der Industrie und der FuUur-
Sprache: und SECE1NEeT Lıteratur, SCe:1NeT Geistesschöpfungen, SOIg'e veriolgen die E Verbindung mıi1t E1NVET V1 -

SECINEeT politischen Einrichtungen m.1ıt den wundervollen ständ1iıgen' Nutzbarmachung derT unentbehrlichen amerika-
chatzen SC1NEeT uns un SCE1INEeTI Philosophie miıt nıschen ılfen ermöglicht E1TNCII höheren und dauer-
solchen Verschwendung, EULIET ‚olchen Mannigfaltigkeit hafteren Lebensstanıd für alle AÄrberter gelangen Des-
un CN IN solchen Universalismus ‚eTelchert daß Man halb bitten WIÄT die Gewerkschaften 1hrer Verantwortung
micht ohne Grund Hellenismus: die: UrzZe derT Nnatur- UunNnd 1Lhnhrer ıchten gegenüber er Arbeiterklasse ELE -
liıchen Kultur des endlandes erkennen kann! denk SEeEe1IN und Einigkeit dıes Gelstes und des Wil-
diejenige: SEINET gelstigen ultur 1stentum an T- lens allen gesunden und wahrhaft demokratischen
kannt hat Kraften. zusammenzuarTbelten, dle auf besseren
Zwar ist das Christentum sicherlich N1C das Monopol zialen und moralischen Wohlstand hinstreben, gemä den
elner bestimmten Form derT Zivilisation: Es paßt sich leicht TE Richtlinien die Italiıen UTC\ SE1INEeEN au

alle und äutert alle cCchenkt ihnen! en die SQUNE Überlieferung und den allgemeinen Ausdruck des
Vollendung 1hres EeITEIVEINL Charakters, 1nı em IS AL Volkswillens vorgezeichnet S1N:
ott dem anderen, ESWLOECIL ‚en orentert und UIC Arbeiterfreunde! DIie katholischen Arbeitervereine feiern

den Mal mıt diesem brüderlichen UITU VO' der Cd1iese atsaChne selbst S'1LE alle Sinn dAes gesunden
wahren Humanısmus vervollkommnet ber 1st N1C LE Ü berzeugung gelragen, daß dies der V'O' italiemischen
minder WahnhrT, daß zeitlich gesehen zunachst auf die fiultur‚ Volk erwählte Weg 1st derT Weg der Gerechtigkeit
eren Wurzel derT Hellenismus LST d1Le christliche Religion der TrTe1lhNel dessen Ende eln der Eintracht unter

aufgepfropft wurde Und WEeNN sich auTtfe der Wanr- en Bürgern und 111 der Iruc  Aaren. ZusammenarTbeit
hunderte d1iese fruchtbare eTbinıdunig weılter ent- mit allen gleich frelien un friedliebenden Nationen be-

firiıedetes tallen SOMwıickelt hat 1st N1C dier Ausgangspunkt d1eses Fort-
schrıttes den CANAMMIten Cdes Neuen Testamentes: GeEGE-
ben, dessen Ursprache die grlechische t?
In derTr dramatischen Kr1ıse dieT gegenWäTILG tunde: Fur eine starke Der Generalvorsıtzendie der Kathaoli-

katholische Presse schen Aktion allens Veronese, hatdem Kamp{f be1l dieem d1ie abendländische Kultur auf dem in italien
Spiele S TDE: wen1gsbens anuf europäischem oden 1st folgenden ufruf dem Sammeltag

für die katholische Presse Mal erlassen;da LT ©} LTe!IVC'T daß Griechenland und SCe1N

Volk sıiıch ECUTE VOTI1E der TON e  Il  S ott SCOTHEC „ESs 1st notwendig, daß d1iesem Tage alle Viereine der
ıhr V aterland! Miıt der TAaMNZEIV ufmerksamken NSCeTES Katholischen: Aktion die Pflicht empfinden, sıch aut jJede
Geistes, m1 detT TaANZECIL SOoTge Unseres eUerzens en Welse anzustrengen, damit dıe Olfentlıche eEINUNG VO.  -

der Tatsache beeindruckt wird daß die katholische PresseWir Tag für Tag “oZUSdGC'IL den: Lauf der ETreignisse VeI-

folgt dessen Schauplatz SEe1IT 1940 151 wOobel derT heutzutage talıen LTLE eindrucksvaoalle Macht darstellt
Welt das Schauspiel HEL Leiden, OCcnHNsten Not, ute eitungen erziehen qutie Ürger In e1t
sSe111ES Widerstandes SE'NMNECS eldenmutes darbietet dertr uUuNSEeTEN: der die schlechte Presse melsten dazu

Möge 11 TaNz besonderer egen auft d1ıe aufs tiefste be- e1ltragt SO viele harmlose Gemüter verführen, E:1-

rübten Familien, auf dıe ater und Mütter herabkommen, chemt für alle Katholiken als kategorischer Impera-
(1e die pIieT unmenschlicher Q!dlung iınıd und ÜV uUuNSeTe Tageszeitungen verbreiten Vor allem IU“
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SE  } WIT ihnen die materielle Möglichkeit geben, den qge- cderaufbau Europas schalien und das ewissen der VerTr-
echten Wünschen der Leser entsprechen, die recht antwortlichen Geister gegenüber allen wahrenden
lebendige Zeitungen mM1 utormtatıven Leitartikeln WUuN- Werten darzustellen Sein 0S besteht darın bereit
schen, bestinformierTte Blätter ansprechendem TUC SeNUN, Werk CGottes teilzunehmen das
Alles (1as erfordert große ittel die 1 ınblick auf e1N nachschöpft das bedeutet auch Demut VOT der Wirk-

aäußerst Wichtäges Interesse die Katholiken jeden IC  el Wahrhaftigkeit (womit das falsch gestellte
Preis großmütig aufbringen uUSsSsen Die lHebevolle Mah- ralische Problem siıch V'O' selbst 1öst)
IU des Papstes hait MEeNTLAC auf diese dringende Am zweiten Tag beschäftigten sich die eilnehmer dier
Pflicht hingewiesen ehmen. WITI NN Appell auf der Tagung mit dem Problem der Gerechtigkeilt wohbel
geben WIT sichtbaren zahlenmäßigen Beweils unNnse- dJ'e Diskussion sıch sogleich auf 111e CINZ1O'E Frage kon-
CEeT Anteilnahme,, E1 beredteres Zeugnis uUuNSeTIES QU- zentriıerte d1e der politischen Gerechtigkeit Oder der (Ge-
ten Willens als hundert \en wiTrTd“ rechtigkeit der Politik Krlegsverbrechen W 1 Oradour
eNnso erließ der räsıdent des katholischen anneT- und Hiroshima Situationen WLe die dier Nürnberger Pro-
verbandes 1E Aufruf Er erblickt diesem Aufruf die (auf Grund welchen posıll1ven Gesetzes machen SICHh
Aufgabe dertr katholischen Tageszeitungen VOT allem Sleger Rıchtern über Besiegte?) standen 1 OTderT-
darın den Ansturm derjenigen abzuschlagen, die mit grund der ‚ehrT lebhaften Debatten
allen Mitteln versuchen, talıen IC Vernichtung SLe11eS Am drıtten Tag hielt EL Parlıser Arzt IW Vortrag üÜüberkostbarsten Erbteiles, de's katholischen Glaubens, der d1e Frage des medizinischen Fortschritts Bezug auf dieBarbare1 auszuliefern Keine andere eitung könne diese menschliche reıhel (Ehetauglichkeitsprüfungen MÖdg-Aufgabe besser eTrTIiullen als 10€e katholische, weil 111d.  -

ihre Unparteilichkeit glaube, da s 1E keine politische iıchkeit der Geburtenregelung, Impfzwang, Psychoanalyse
USW als „dauernde Vergewaltigung der Gew1ssen”) HierParteı gebunden S£1 Um diese UTg erfüllen, MUuUSSE

die katholische Tagesze1ltung auf Subventionen VOTL 1INte-
Td überall der Einzelne der Gesellschaft untergeordnet
Welche ‚altung SO 11 der O11 demgegenüberT einneh-

rTessierter eite, die iıhre: Freiheit mehr oOder minder ge- men? Das Ergebnis, dem der Vortragende kam, Wrfährden, verzichten und L1UT-: auf die Unterstützung dert das jedenfalls w1lssenschaitlicher Fortschrıi und
Katholiken un: ETSieT Stelle: der Mitglieder der atho- morTalischer Fortschritt NC parallel verlaufen und N1C.schen Aktion rechnen. ıdentiiziert werden duürfen

Der wlissenschaftliche Fortschri als solcher wurde aber

Woche der katholi- folgenden eN: noch unter JaIlz anderem esichts-
schen Intellektuellen

Vom 11 bis: April Tfand Parıls die

Frankreichs O der katholischen Intellektuel- punkt Detrachtet dem der Angst die ıch des Menschen

len STa VO  w} der Kardinal ‚ AaTı bemächtigt hat angesichts der VO der Wissenschait el-
schlossenen Möglichkeiten, die bestehende OrdnungSchluß ‚aigte wünsche, S11 würde tandıgen

Einrichtung, ähnlich W1e die „Sozlalen Waochen Frank der Dinge einzugTelfen Die Physik fuhrt ZUT Atombombe
(über dieses Gespenst 1MM e derT Zukumft sprach derreichs un d die Jährlic] wılıederkehrende agung dertr Kar

tholischen er Frankreichs 1eSsSe Tagung der atho- Herzog VO  b Broglie) die Technik Z Massenbeherrschung,
der auch Wel Ausländer Z Ende der Ehrfurcht V O:  A derT Persönlichkeit Mas-ischen Intellektuellen,

eingeladen 3, aus Deutschland Pro{f Romano (iuar- senpsychosen 1E Biologie 1s! auf dem raschesten Weg,
tief die SC}  ‚e1t des Menschen e1inzugreifen eT11 und au  N England der Schauspieler und Schrift-

teller Speaight hatte ıch das TIThema: gestellt die Position der mOodernen Biologie ach Dubarle,
Dıe Intelligenz gegenuüuber der ‚LE! Christ1i (L Intelligence über dessen Gedanken d1ie ‚erder-Korrespondenz eit

5/6 247 749 Jg berichtet hat) Der Angst die sich dercdevant la charıte du Chr1st) Die verschi1edensten Bereiche
ge1lsüUger etätlgung wurden den Vorträgen und DI1Is- enschheit bemächtigt W enl S1e ihre tdeckungen

gellos angewendet enN. UL das das Tgeb-kussionen der Arbeitstage derT Au{fgabe, die 1e€
T1sti verwirklichen gemMeESSEIN die Bereiche der NUIS dleser Diskussion der gläubige Christ enigegentreien

Der katholische Intellektuell: hat die Pflicht hiler el1lteratur dies Rechts der arztliıchen Wissenschait des
wissenschaftliıchen Fortschritts SOWO der ysik e1Nn und die Forschung m1T SC11NCIXN e1s erfüllen

Der fünfte Tag drehte siıch den Wiederaufbau EuroO-der Biologie, der Politik (wobel das Verhältnis den
ehemaligen Feiınden ittelpunkt stanıd) deTtT 7Z1d- hler handelte ıch ganz besonders die rage

der Überwindung des Hasses Nach kurzen allgemeinenlen Ordnung.
Der erTSte eTWarTr Daniel-Rops, deT üÜüber die Aufgaben edankengängen gg 1:  - den ONKkreten IThemen
des katholischen Schriftstellers sprach wobel das derT Gegenwart über, Osterreich und Deutschlan: Den
CIMa der 1E Christ1 umschrıeb Die christliche Vortrag UDer Deutschland hielt Taf d’Harcourt, der
lebe, Le1itfaden des persönlichen e Dens und der chr1ıst- aleich ZU) Freundschaft und Z OTSIcCht 17al un da-
ichen Gesellschaft die darum nngt‚ die enschhe!! VOI warnite, die wirkliche Wi1ederanknüpfung echter (e-

durchdringen stellt dlie ewegende Ta CNeE! großen melınschaft m1T Deutschland TE leicht halten da

geschichtlichen OTgangs dar, den die Revaoalution Elen:d nd Enttäuschung d1e Situation SEe1IT 1945 erheblich
des Kreuzes nenNnnT Die Revolution des Kreuzes ıst dıe verschlechtert hätten Nach der ede Harcourts wurde

Pro{f Romano (Giuardini begrüßt und hielt ENUN e kurze An-EINZIGE, die ıch Methoden UT Prinzipien STETS e Wel-
gert hat Gewalt und Haß verwenden und dle Sprache Nach ihm sprach die ekrtTetärın der Bewegung

Pax Christı SC  1e.  I® SPTaAC Prof edarıda VO:  3 derTrversucht hat sich auf die geheime Komplizität der In-
tinkte stiutizen. Die evolutilon des TEeUZES 1st diıe SOTbonne nOocCch 'DeT talıen und Spanien, w el VO end-
evolution CderT 1e C:  n . Als Aufgabe des christ- Lanıd untrennbare große ationen Die Zusammenfassung
lichen Schriftstellers ergibt sich daraus, daß dazu Del- Schluß des Abends betonte daß er Pflicht -

Dmuß, :'1N€e tmosphäre der Gemeinschaft Wie- wohl als FTranZz0sen als Katholiken sSe1 dien atllo-
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nalismus überwinden, ohne die V-aberlxan:déliebe aufi- Er sagte, daß Erkennen noch N1C Können sSel Die Welt
zugeben und Freiheit und Gerechtigkeit dienen. werde NLC gereittet, indem 1119  =| S16 erkenne: die ET-«-
Der letzte Arbeitstag der Woche galt dem sozialen Pro- kenntnis z-éige die Wirklichkeit LLULLT 5O0, Wie S1E LSIE ber
blem, der C nach einer © UeN sozialen Ordnung. „das Wort 1st Fleisch geworden”, das edeute mehr! Es
Zum erste Male 1 Verlauf der Tagung kam S bel die- „hat unter uUuI1S gewohnt”, (1as bedeutet die l1ebe, ONM
S6T brennendsten Frage der eqgenwarTl, zumal auch der a1ıe keine wahrhalitle Menschlichkeilt g\ l
französischen genwart, wirklichen Frontstellungen. ach iıhm Sprach aTradına. Suhard V OI1 Paris das Schluß-
MSQGT. aNChel, der Leliter des Institut Catholique 1 Pa- wort: „Ich danke Ihnen, daß 5 1E etiwas gesagt haben, das
T1S5, betonte zunächst, daß für den Katholiken ın den N1emanıd mehr waxgt: die Wahrheit, die frei
sozialen trömungen Girenzen gebe, die au{f keinen Fall mach Der Gegenstand und die Methode Ihres NÜeT-
überschreiten dürfe Er könne nicht Partei ergreifen für nNehmens sind EeLWAaS IaI1Z Neues, 51e en das Problem
eiN'e wirtschaftliche UuN! Soziale Organisation, die den der Welt ın SE1INECT ‚ANZEN Weite betrachtet, 1 eNnsScCH-
Menschen degradiert. Dazu gehört uch e1Ne Sozialord- heitsmaßstab, un: S1e haben autf Jeden Indiıvidualismus
NUIO:, 1n der 115e gew1sse Organisationen der „Wohl- verzichtet, 1CH diesem Kreuzweg christlichen Den-
tätigkeit“” die Ungerechtigkeit der Zustände: vertuscht kens Tefifen. a Ke)o) e, dalß d1ese OC der Atho-
wWwW1rd Gerechtigkeit IMN dem TI1sStenNn ebenso Herzen ıschen Intellektuellen WI1e die Sozlalen Wochen un der
liegen W1e Freiheit. Der folgende Redner, Prof. Remond Kongreß des erbandes der erl.  e, jJedes aut seinem CGie-
VO Institut d’Etudes politiques, gab dann 1Ne socharfe blet, ebenfalls 1ne ständige Einrichtung WIÄiTd: ÜLE das
und zutreffende Analyse der Gegensätze und (jemeinsam- Geblet der Geisteswissenschaften. ”
keiten zwischen den verschliedenen Strömungen 1mM SOZ1A-
len Denken der französiıschen atholiken: Ein1g sind die
verschiedenen Richtungen ın der Überzeugung V'O:  3 dier Erklarung des In Lille fand Anfang April der Kon-

Kongresses dervordringliıchen Wichtigkeint des sSozialen TODleMS W'egEenN katholischen er. greß des erbandes der katholischen
SelINes entscheıidenden Einfilusses: auf dien Menschen und Frankreichs Werke VO Frankreich STa Se1in

Thema hieß „Die sOozlalen StrukturenVON derT Verpflichtung des Christen, SICH aml ETaAS-
un die Pfarrseelsorge”. Die be1l dieser Tagung erarbei-CI Einig SInd S1e uch 1n derT grundlegenden Auffassung

VO Menschen, den Rechten deTtr Persönlichkeit, der Fa- eien Ergebnisse sind 1n folgenden acht Punkten Zzusam-
milie, der Gesellscha: und 1n der Verurteillung jeder NUuUTr mengefaßt worden:
auf Profit uıund eld gle«grüvn.d»et-en Wirtschaftsordnung. Da- Die Gesellschaftrt, die gegenwärfig uUuNsSCEICI aubens-
neben gehen die Me1ınungen aber ıuch völlig auseinan- verkündl1gung gegenuübersteht, wird immer komplizierter.
der 1n anderen Dıingen. Es gıbt dle:, die AI en angen, Man s1e. wıe sich 1n ihr mäc  ige  - Strukturen ehaupten
un die, die Neues suchen: solche, die e1N'e: Reform der un entfalten, 1n denen e1nNn starker sOzlaler TUC Statt-
Sitten, solche, die L1INE Reform der Institutionen fürl findet, daß der Einzelne Mühe hat, 1Ne frele Person
wirksam halten anche wollen die krneuerung der bleiben
wirtschaftlichen TUukiur Wl TUN:! auf Aber, sagie Infolgedessen ist notwendig, daß eine Einwirkung

1mM Innern dieser verschledenen Strukturen selber statt-der Redner Schluß, en gemeinsam ist es, daß die
SOzilale rage für S1e ıne Gewissensirage 1st, darum kann iindet. Hier splelt das La:ıentum sSeinNe besondere un
mMan S1e untereinander en un!' ehrlich diskutieren, und ersetzliche Rolle, bel der inhm die spezlalisierten Bewegun-
ben das muı den Wert einer Olchen Aussprache auUs-
machen. helfen.

gen der Katholischen Aktion mit ilhrer Untérstützung
DIie Tagung er katholischen Intellektuellen. wurde Diese dem Lalentum eigentümliche AT der Betäti-
Sontag, den April, feierlich geschlossen. Be1 der

QUILG ist IL1LUT 1n dem Maße möglich und wirksam, WI1e der
Schlußsitzunig ergriff ß  D  T englische Gast, Robert Speaight, Pfarrer selbst die Existenz dieser Strukturen anerkennt,
das Wort; sprach über d1ie Aufgaben des T1SIienNn be

üch ihrer Herrschaft über daıs menschliche en und qaINzder ErneueTung eIneTrT internationalen Versöhnung, die
besonders des Einflusses bewußt wirTd, den G1E 1m BrereichAufgabe, sich eiNzusetizen, handeln. Nach 1hm 1e
des religiösen. Lebens ausüben, wıe Lalen entdeckt, dieProf. Romano Guardiıni einen Vortrag UÜUDer das W eesen
imstande SINd, S1e beseelen un 1n einem christlicheren

VO  - KTILEeT und Frieden, der sehr großen Eindruck gemacht Sinne umzuformen, un WI1Ie ihm gelingt, die Christen,hat. ET analysiıerte dias Weesen des modernen Krieges 1M
die 1n allen diesen Bezirken menschlicher Tätigkeit WI1T-

Gegensatz en Kriegen früherer Zeiten 1n SEINeEM
ken, gelst1g auszurüsten.tiefsten Grund die Kriege der Antike gleichsam

„Kriege der Gotter mit anderen Göttern, ausgefochten em ıst notwendig, auf örtlicher Grundlage 1Ne
christliche ult- und Liebesgemeinschaft verWwirklichen,durch die Menschen. als ittler”; die rnege des Mittel-

alters VOTI em Unternehmungen 1m Dienste des die allen weit geoOffine ist nämlich die Pfarre als ebende
apostolische Einheit Zu diesem WEeC ersch-eint eın seel-Heiligen Recchs. Der mOoderne T1e0 dagegen ist eine Um-

kehrung der menschlichen Fähigkeiten, 117e Entzweıung sorgerlicher Einsatz VO Priestergruppen ebenso wı1ıe der
Einsatz VO  al La1ıengruppen mit ihren Priestern 1mM Rahmene:ss’ Menschen miıt siıch selbst Gerade daraus erklärt ıch

uch sein explosiver Charakter. Der moOoOderne T1eg ıst der allgemeinen Katholischen Aktıion geeignet.
Die Verflochtenheit der Strukturen un die rforder-wesentlich ‚erstöTrung des Menschen UtrC den Men-

schen, Vernichtung, N1C| Troberung. Diesem wesentlich nısse einer ehrlichen Anerkennung der menschlichen
gelbstzerstörerischen Charakter des modernen Krleges Wirklichkeit ın der apostolischen Arbeit können dazu
mu ß 1119  3 entgegentreten und 1mM Gegensatz dazu die Wl1ie- verpflichten, die TeEeNzen der Pfarre ZUguNnsten einer Alc-
deraufbaukräfte Ceis Menschen L£TNECUEIN.. tion 1mM Stadtviertel, 1n der anzeh Ooder 1n der
Die Schlußfolgerungen der CI Tagung ZOCU Gilson anzen mgegen! Zzu überschreiten, der uch dazu,
als Tasıde' der Organisation der christlichen Publizisten. innerhalb dieser ITeNnNzen das esiehen VO  - klgin-eren

33R



A  AI Ar O BA SC  (1 Lg“ AL

\ +

Lebensgemeinschaften anzuerkennen, denen 100e Seele stehen assen, die mehreren zirken Me1NsSam
gegeben werden muß hören.

Es ist gut WI1SSEIN, daß euie wissenschaftliche Die Verflechtung des christlichen Lebens die VEeI-

Tkenntnismittel esiehen mit denen der christliche schiedenen Aufgaben des Arbeitslebens verpflichtet den
Apostel Bescheid W1SSen muß Das Bestehen VO DiOözesan- Seelsorger ich über die EU: Voraussetzungen 5e11N6>$
studienbüros für soziologische Seelsorge kann dieser Apostolats Rechenschaft abzulegen er ıst 6ASs WE
Hinsicht unermeßliche Dienste eisten Sle werden die A1g, daß für alle Milieus N die Arbeitsbedingun-
Kenntnisse dieser Strukturen selber un die nwendung gen (Arbeitsstunden, Arbeitsdauer, Lohn uUSW.), Wohn:-
der wirksamsten echnischen Mittel des Handelns erleich- edingungen, Transportmittel die Tätigkeit der einzelnen
tern S1ie werden die Erarbeitung Seelsorge gestali- Gruppen, den Einfluß VO Presse und K1iıno kennt es
ten, die den onkreten, oft heiklen Situationen, denen Fragen, die die renzen der Pfarre überschreiten
der heutige Christ gegenüberstehen kann, vollkommen Er MUu sıiıch uch klar darüber SCUIN, daß die egelsorgs-
angepa. ist. arbeit N1C überall die gleiche für uNnseTie Lan  evölke-

Wenn dasLalentum unmittelbar verantwortlich ist für Uunu SEuMN kann die Z den en bebaut un Getreide
un en VO  ‚} ihm erwartet F{ Weideland besitzt unddie sozlalen Strukturen, wird die heiligende un -

zieherische Rolle des Priesters dem Maße wichtiger, hauptsächlich Viehzucht betre  An  ht Die gleiche Mannigfal-
als diese Strukturen selber verwickelter werden er tigkeit bel der ;ndustriellen Bevölkerung 1e E111e sınd
15{ gut daran daß die Seelsorgswissen- Straßenarbeiter der den ergwerken beschältigt die
schalt Nn1ıC. die Seelsorgekunst unterdrücken darf und andern der Stahlbearbeitung, wlileder andere der
daß die Seelsorgstechnik Nn1ıC VO NNeIien en d1s- Herstellung VO  =) Leinen, aumwolle und o  E, Battist-
pensiert daß schließlich EINZIG die na ısi die stickereien und Spitzenfabrikation.
AT die unerläßlichen menschlicghen Bemühungen und Ihr wıßt schon dus rfahrung, wlie wichtig ist ganz
die notwendigen technischen Fortschritte hindurch die ENduUe Untersuchungen anzustellen, eh: INd.  } ZUL Tat
Seelen erreicht allem sozlalem TU Z TOLZ 1st S 1 schreitet Ihr habt 1Iso uch schon erprobt wWI1ie wohl-
äahig, Wunder wirken. atıg das Gemeinschaftsleben IUr uch MC 1Ur für uer

Da die hervorragende Rolle der religiösen Familien sittliches gelsliges und prlesterliches en Wäar sondern
der allgemeinen Arbeit der Glaubensverbreitung der wI1ie notwendi uch 1SL%, amı ihr ure emühungen
eutigen Welt feststeht, kann ihre emühung 1U 1N- das Werk, das heute ollbringen ıst, Ju090801538 wieder

kontrolliert. n

NEeNI, wWenn G1 die hier angeführten Bemerkungen Ert-
aQung ziehen

Tagung der In Versailles gie nfang prı der
Pfarrarbeit le Erfahrungen der Gegenwart und ‚‚christlichen Lehrer- Nationalverband der christlichen Leh-
und Pfarrgebiet schaft‘‘ Frankreichs

deren Analyse lenken die Aufmerk- rerschaft (der der freien Schule
samkeit derer, die Sich Frankreich die ufgaben tatıgen alen), der 1Ne der spezialisierten ewegungen
des Apostolats bemühen, auf die Notwend gkeit die seel- der Katholischen Aktion ı1st Hauptthema der Tagung
sorgliche und apostolische Arbeit derT Pfarre „Die Funktion des Unterric un die besondere
und mi1ıt den modernen Verhältnissen ruchtbare Be- der Laien der Erfüllung dieser Funkti
ziehung seizen e veränderte sozlale TUukiur und Die Tagung, die unter dem Vorsitz ardına Suhards
die veranderten Lebensverhältnisse stellen ıuch die Be- stattfand ZU Schluß die Ergebnisse ihrer rbeit
deutung der Pfarrgrenze Frage MSgr Chollet ErtTz- olgende Punkte
bischof VO:  ; Cambrail hat darum den Beschluß gefaßt, Es 1Ss[ notwendig, die Gruppen der ewegung ständig
ARDC Zusammenfassung Dekanaten SC1Ne VeETrTJUNgEeEN und diesem wWecCc den Nachwuchs ZU

Diözese diesem C488 Sachverhalt gerecht werden In ernahme VO Verantwortung heranzuziehen und die
der diesbezüglichen Verordnung heißt „Mehrmals Ausbildung der Jüngeren Öördern
Lau{f der Oktobersynode WIe uch bei besonderen und- Es i1st dringend notwendig und das ist geradezu der
ragen haben WIT uns m1T uch über die Nützlichkei Daseinszweck der Bewegung unermüdlich auf alle
Erforderlichkeit unterhalten, 1Ne geW15SSe Gleichartigkeit Kollegen einzuwirken amı diese das volle Bewußtsein

der Zusammensetzung der Dekanate herzustellen und ihrer Sendung als Laien freien Unterricht en der
WITL S1INd folgenden Feststellungen gekommen Die Zel- wıedernnden Eine entsprechende Einwirkung ist den
ten der durch das Pfarrgebiet ;grenzten Seelsorgsarbeit Familien un den religiösen un kirchlichen reisen
1 vorbel notwendig, diese besondere Aufgabe der unterrich-
Es tut dem Priester Nn1iC gut isoliertt bleiben Er be- tenden Lalen 1n  N rechte e seizen
Garf CQer Freundschaft 5»e1INerTr Mitbruüder un außerdem Es 1st für den Lehrer irelen Unterricht dringend NnOTt-
SDOTNT d1Le Zusammenarbeit nicht uu sSsEeE1iNenN Arhbeitsirang wendig, ıch bewußt werden
C S16 eThöht uch deren ruchtbarkeit Wenn die ATT- SE1NEeT sozlalen Pflicht gegenüber den verschiedenen
geistlichen vereınt sind 1s[ die Gegenwart enr ilieus ebenso gegenüber der Arbeiterwelt WIe EN-
tes die der TT versprochen hat eın sicheces nier- über der ländlichen Welt un dem Bürgertum;
pfand übernatürlicher Erleuchtung un Ta D) der sozialen Tragweite Se1INeT unterrichtenden Funk-
Andererseits S1nN.d die Pfarren keine fest sich geschlos- tion Gesamtkörper der französischen Lehrerscha:
C117 Wohngebiete mehr. C) SC1INer persönlichen Einsatzmöglichkeit DÜrger-

Die heute schnellen und zahlreichen Verkehrsmittel lichen un sozialen en je nach Gelegenheit
eTrleichtern die Reisen, unıd Zusammenkünfte selbst ZWÜ> Es 1st geplant WEeNnNn sich das finanzielle Problem des
schen abselts gelegenen Doörfern ind mödglich geworden freien Unterrichts au{fe des Jahres entscheidet,

Die Entwicklung der NAduUSLME hat Einrichtungen ent- nächsten Jahr 111e große Tagung Rom Organisieren.
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l”roblem derÜberwindung Kardinal Griffin, der Erzbischof VO  - UniversitätsprofessorDr.Michael Pflieg-
des ommunismus Westminster, aäußerte ich An seiner katholischen Vereine ler veröffentlicht ın der Zeitschri
Osterpredigt uch den Ereignissen 1n der Isch  &  k  cho- Giloria Da Verlag Pustot, Taz einen eachtenswerten
Slowakei und sagte dann: -„Unsere Haltung gegenüber Aufsatz über das „Problem der katholischen Vereine“.

Darin ©]dem Kommunismus darf N1IC. rein negativ Se1IN. Hs Je-
nÜüg NiIC ih anzuklagen. Der Kommunist wünschl, die Nu  } (Aas Vereinswesen ın der en der einer VeT-

ol Stalin gewinnen, WIT wollen S1e für Christus änderten Gestalt ersteht, auf alle Fälle muüßten folgende
eToObern. Wenn WIT an dieses große Problem herantreten, Grundsätze gelten:
mMmÜüssen WITLr darüber qgalız klar SE1iIN, Was sich C mehr Vereine, als seelsorglich notwendig SINd,
birgt und W ads NseIre Pfliıcht ust. Wir wollen die Welt {ur das el VOoOrT em Nicht mehr Vereine, als 1n 1NeT
I1SLUS zurückgewinnen. Das verlangt große Anstren- estimmten Pfarrei notwendig s1ind. Seinerzeit haben die
q UMN: und großen Dpfermut. Es verlangt einen Opfermut großen Vereinszentralen 1n ihrer begreiflichen ÜüC nach
und 1ne Anstrengung ähnlich dem els der ersten mödglichst en Mitgliederzahlen manchen Pfarreien V/eT:
Aposte  A bei iıhrem Bemühen, Mstum der DIE- 1ne aufgezwungen, In denen der Seelsokger ohne den
digen Uun: die Welt für ihn zurückzugewinnen. Ferner Verein eıchler und besser gewirkt Der Pfarrer
mUussen WILTL mit iner tiefen Liebe erfüllt seln, mi1t keiner konnte die ihm anvertrauten Seelen durchaus übersechen
geringeren yebe, als der lebe,  Jle Christus ;enen ent- und Zugang en Ein Verein brachte Spaltun-

gen und Hemmungen. Diese konnten hingenommengegenbringt, welche unglücklicherweise N1C| die Vor-
züuge genießen, wIE WIT S1Ee durch Nsern Glauben werden, We S1Ee ın Hinsicht auf eın höheres Ziel not-
UNSern Herrn und ÜLG alle l  e, die WITr VO  - ihm wendig Oft wWwWaTen S.IEe überflüss1g.
emplangen, genießen Wir mMUusSssen durchdrungen Se1IN Die ereine SLN.dC sSsovliel wert, W1e S1E Kerntruppen des
VOo einer wirklichen Entschlossenheit, der sozialen (Ge- Laiıenapostolates S1ind. Es muß immer wieder gesag (und
rechtigkeit. in allen Beziehungen u unNnseIe Gefolgschaft so1l HIC mißdeutet) werden: Die Vereine oft
reichlich Raum geben. Es hat keinen Sinn, über die nicht ittel, sSsondern Hindernis der Seelsorge. Wieso?

In den katholischen Vereinen 19 1M Hundertsatzbel des KoOommunlilsmus Jamentieren, wenn WIT Ver-
saäumen, die bel heilen, unter denen der Kommun1s- ausgedrückt, i{wa eın bis L  unf Prozent deT Pfarrangehöri-
MMUS aufblühen kann. aäahrend WITL den Wunsch aben, geln zusammengefaßt. Diese nahmen besonders die Ka-
christliche Carıtas üben, dürfen WIT die sozlale Ge- pläne oft 1n NSpruch, daß S1e Z Seelsorge der übr1-

gen 5 Prozent, die viel gefährdeter und darum hilfsbe-rechtigkeıit nıe vernachlässigen .. Es wuürde nicht falr
dürftiger (freilich uch viel. unzugänglicher IL N1IC.eın un: N1C gerecht, wollten WITL erklären. daß es

1m Kommunlismus VO Übel wäre, ennn WIT Wi1ssen, mehr kamen. trat derT umgekehrte Fall VO  j jenem Ideal
daß viele Kommunisten VO  _ dem aufrichtigen Wunsch ein, das den gu  n ırten kennzeichnet Dieser ließ die

Getreuen zurück, dem einen verlorenenerfüllt sind, das Los iıhrer eute bessern. Wir mussen
unsererseits zeigen, daß WITL VO  ; enselben Wünschen nachzugehen. In N1SEeTEIN Fall wurde derTrT Seelsorger bei

dem einen Prozent Getreuen zurückgehalten und mMUuU.erfüllt sind und daß WIT 1n Übereinstimmung mit den
TuUundsalizen 1Se7165 katholischen Glaubens eben, indem die Verlorenen 1 Stiche lassen. a  el WäarTr eın GCutteil

der Tätigkeit 1 Vereinshaus qgarl Nn1C seelsorgliche ATWIT die Lehren des Evangeliums in die Kat umsetzen.
Wir ollten größere Liebende unseIrer Gefolgschaft seın beıit. Andere notwendige SOoTrgen verbrauchten 3SE1NEe

N: Zeit un: ra Sitzungen, Versammlungen, V.er-als die anderen, die unglücklicherweise nN1C.  Le großen
waltungsfiragen, Geldsorgen, achkurse, Theater, Spiel,Schätze haben, die der katholische Glaube bie-tgn hatl.”
Erholung, port, es vereinsmäßig notwendige inge

ber SLAN dieses Dier ın einem Verhältnis demProzent Ka.tholllien Das Katholische anrbuc (Catholic Erreichten? MehrT noch: 1n einem Verhältnis dem durch
in England DirectorYy) [ur 1948 chatzt die ahl der diese Arbeit notwendig Versäumten?
Katholiken 1 England UunNn: ales nach dem Stande VO. C) Die menschlichen Schwächen werden WIT durch keine
1946 auf 528 000 In he Tablet“ (6 untersucht Lösungen dQdusSs der Welt schaiien Wir können 1U

VySzewsk1 1eSEe Schätzung und omm auf Tun: S1e arbeiten. SO un: S Al  5 Gruppenbildungen L1 der
verschiedner Vergleiche mit sonstigen Statistiken (Ge- Pfarrel, Eitelkeit unı Einbildung, Machitstreben bestimm-
burten, Heiraten, Rekrutierung, un Auswanderung) ter Personen und Gruppen, geistlicher un! anderer OcCcCh-

dem Ergebnis, daß diese chätzung eın Drittel mut, Neid. und Eifersüchtelei es das Wr VOI den
NdedT1g ist. Die richtige ahl lliege zwischen 3,8 und A, Vereinen da un wird uch mit un hnıe eTreine da sSe1N.
Millionen, z_wi_schea1 un Prozent der e;amt- Die Entsi:hei_dung, VOTr  der WI1T stehen, auch OTrganisa-
bev‘cjolkerung» OoTrTisch stehen, ist die entweder die früheren Massen-

vereine, die möglichst viele miıt allen. Mitteln halten
versuchen, ‘’auch mi1t vielen außerreligiösen Veranstaltun-Zchülerstreik In der staatlichen Landwirtschäft&

eines Kruzifixes schule. Nandrın 17 Belgien verwel- E, NUur S61 halten un G1E seelsorglich bee1in-
flussen können, möglichst _ vielen 1Ne dichte Ka-gerien Sl Schüler die Teilnahme Unterricht, wei] das

Kruzifix aQaus dem Klassenzimmer entfernt wurden W&  - tholische tmosphäre sichern, oder e1ne Eliten, VO

Geiste des Glaubens getragen, getrieben, missionarischSie ließen der Direktion Wn Uihren Sprecher erklären,
eifrige, opferbereite Seelsorgehelfer für alle Aufgaben,daß s1e den Raum N1IC eher Wi.eder eireien würden,

denen deTt Seelsorger celber N1C mehr omMmm derals bis das Kreuz zurückgebracht ‚1, Um die Gesetze
HC zu übertretern. die den Schulbesuch bis ZuU. er eNe Zwischenform: diese ıfte 1mM Massenverein, Sl

VO  - Jahren ZzAD OE Pflicht machen, fanden die Jünyeren iıhre erstes Betätigungsfeld erkennt, WOo G1E sich Mit-
helfer 1mM Laienapostolat holt, denn auf das Laienapostolatynter den Streikenden Vsd.ch Z.U I1 Schulbesuch ın der Volks-

schule . kommt es an, ınit und ohne ereine. Für dieses müsse_:_n‚
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die Vereine Mittel und UrTiIenNn N1€e wleder Hinderni1s derT Pfiarrei VO  - Westpolen WIiederTr verwendet werden Die
Seelsorge S£111. polnischen Altkatholiken hatten große trengungen G 6-

mMaC ınn V.O' SeLiNeM Schritte abzuhalten Der Bi-
SC| VO LOdz MSgT ıchael Klepacz, dessen D16ö-

Steirische Theologen Vom Januar D1s MArTz 1948 e1stiete Z 5 die TEl altkatholischen Ge1istlichen gehören hat
und Studenten
im Kohlenbergbau die katholische Hochschülerschaft VO deren b le Z Kirche den Gläubigen e1NemMmM CL EC-

Giraz ICI freiwilligen Eınsatz den 1LE  > Hırtenbrief HK annn gegeben NieTr 1inWels aut die
Kohlengruben VO Köflach-V oitsberg Vier Wüochen lanıg Tatsache, daß haeretische Priester selten. ZULE Wiederver-
arbeıteten eologen un anschließend iunf Theologen Söhnung kommen, gab deT großen Freude der Kırche
un d udenten Die Absicht el W al .1O. Zu- über d1eses OTkommnis Ausdruck Im 1n  e auf ihre
sammenleben mi1ıt den Arbeitern deren SOZ1lale Umwelt eETNSTE Reue hat der Heilige ater Rom der WiederT-
Denkwelise und Anliegen kennen Jernen, und zweıtens auinahme den katholischen Seelsorgeklerus ILC
dem Priesterhaus, verschiedenen Heimen und karıtalliven gestiimmt Die dre1 Heimkehrer H'T, naCch Beendigung
Einrichtungen Kohle e Verfügung stellen Im Veer- LNTeT Exerzıllen Czestochawa VOT dem dortigen (ına-
enr MmM1L den TDe1Tern steillte sıch bald vorausgesetzt denbild derTt Muttergottes wleder heiligie Messe

180028  e} ehrlich zupackte @111 qutes amerTadschaft- felert und S1INd amı unter gTroßer Ergriffenheit wlieder
liıches Verhältn1is E1IN: Was das rel1qgıiöse postolat betrifit ZUT Mutterkirche zurückgekehrt Der Hirtenbrief bringt

mMUu. 1INaT7]: allererst UrIC un d KamerTad- ebenfalls die Unterwerfungserklärung der TEe1 CGeistlichen
schaftichkeit das V ertrauen der TD£1LeTr U EeWINTIVVEINL dann den Gläubigen vollinhaltlic AL Kenntnis S1e erklären
kamen S1E me1sit selbst m117 verschliedenen Fragen ihres darin, ihren TrTüuüheren: VOL der romısch-katholischen
persönlichen Lebens (OFi. kleidete sıch die anfängliche Kirche auts t1eiste bedauern Zaut: Erkenntnis gekom-
Verlegenheit R1 scherzhaftes der spöttisches Wort MeEeN, daß S'LE sıch auftf dem alschen Wege afanden ha-
D1S er Kontakt gefunden und RE1N unauffälliges eSPTIÄC. ben ‚UE mi1t INN1OgeM Danke die Bereitschaft der romlischen

Z W ei!l oder drntt an'g gebrac: W al Wenn uch Kırche Cde:s Papstes, S.1:C als uüucCkkehrer anzunehmen,
der Aufenthalt jJeder Gruppe T: kurz WT, ergaben ıCch aufgenommen, UNı| SIl legen das Versprechen aıb UrC
reiche SO Z1alle Un seelsorgliche Erfahrungen. ıhr künftiges Wirken der Kirche Ehre machen

A S Ost!- und Südosteuropa Enteignung cht gTÖößere kirchliche Güter ınd
kirchlicher Landgüter etzter Zeıt UrNC das tschechoslowa-in der TUschecho-

Statistik der DIie polnisc gewordenen ostdeutschen slowakei kische Landwirtschaftsministerl1um eN1-
polnisch rewordenen
ostdeutschen Diozesangeblete nehmen unter den eignetl worden Das gTrößte unter 1nnen
Diözesangebiete Diözesen Olens £117e TEC| bedeutsame ML 861 hla gehörte dem Erzbischö{iflichen VO'  H

‚ellung E  S Die Breslauer Diözese ist Prag Dem Erzbischof Wu rden ha davon belassen DIie
heute die zahlenstärkste ';olen; S1Ee hatte DA anderen ULeT gehörten dem Bischof V'OILl Brunn (425 ha)

1947 1 609 701 polnische und etIwa 000 deutsche der Kongregation V OI ‚akramen!'t Brod (406 ha)
atholiken, Inr Gebhiet W'arl damals eimnschließlich der dem Priesterverein der Diözese Olmütz (267 ha) dem 5 e-
Nichtkatholiken VO 1 733 253 Menschen bewohnt FÜr M11Nnar VO Podhrad Slowakei, 279 ha) diem Bischöflichen
(deTren Seelsorge standen. 556 polnische und deutsche VO  z} Banska--Bystrica 652 ha), der Pfarreı AaTI=-
katholische Priester Verfügung; V'OT der Aussiedlung steln be1l Prasg 2417 ha) und dem Kapitel derT Allerheiligen-
der Deutschen WaT das ebiet mit 850) 07010 Seelen VO.  - 818 kiırche Prag (216 ha)
Priıestern betreut Die Zumahme der Katholiken 1aäßt
die Größe der konfessionellen Anderungen diesem Be-
reich erkennen, weiıte früher evangelische Gebiete Statistik acC rhebungen (des Instiıtuts für die
Mittel- UunN: Niederschlesien IM UTC. katholische Olen der Glaubigkeit

in der Ertorschung der öffentlichen Meinung
als Neusiedler aufgefüllt wurden. ıst die Zahl der Personen, die der

“ht anders 1st EsS Orden der polnisch gewordenen CSR sich ZUIN Glauben die Ex1istenz E1T1ES (Gottes be-
deutschen Ostgebiete die dort neuerrichtete apostolische kennen, VOI 99/9 Juhl1l 19.  S auf 77970 19 August 1947
Administratur GOTZOW uUumIa. die größte Fläche unter als entschiedene Gottesleugner bekannten ıch
allen Diözesen Polens, S11 umfaßt Siebentel des 59/0, e1NeTl Antwort enthielten ach 80/9 Von slowakischer
Z  3 Staatsgebietes Ihre Katholiken, 200 der allerdings wurden dlese ‚en deswegen anl e-
VdLIenNn 1946 VO 342 Priestern betreut Ochten, weil s ] E& obwohl S1Ce TÜr '“111e internationale

Vergleichung ZU Verfügung geste Wwurden— den
Westgebieten der CSR Oöohne Rücksicht auf dıe Slowakei

Ruckkehr Der Bischof der altkatholischen allo- erhoben worden SInd
des polnischen
aAltkatholischen nalkırche olen oleslew Faron 1sST Die Frage nach dem regelmäßigen iırchenbesuch erga
Bischofs ZUF Kirche m1T WEl SE ET Priester Bronislaw 1947 49/9 mehr posiılive Antworten als 1946 LUI

vCYCI und Antonn afel ZUT römisch- 09/0 d1es VO  n ıch behauptet en ‚och wird VO  n SC1-

katholischen Kirche zurückgekehrt Diese altkatholischen ven deT evangelischen Geistlichkeit ıumınNdest (d1eseTrT
Kleriker machten MAarTz Kloster VO (Czen- Prozentsatz V'O.: 249/9 noch als vliel hoch bezeichnet
stochawa geschlossene Exerzitien. Kardinal Hlond hat 10%/0 regelmäßige Gottesdienstbesucher Se1NenNn allgemein
während 5e11Nes etzten Romaufenthaltes den Fall dem SCHhON eE1IN qguier S tanıd Auf die Tage nach diem Glauben
Papste unterbreıitet: Faron suchte ledereinstellung R1n Fortleben der Seele nach dem Odie arntworteien

den romisch-katholischen Klerus nach, Wäas grundsätz- 29/9 DOS1ULV 27979 vernelinend 21%/0 nthielten sich
lich bewilligt worden IsSt Er wird vVvOoTaussichtlich ı N 1NeTr Stellungna:  e
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emMm der religiösen S1ÖSUMIg V'O  3 Rom und der Ver-Erklarung des Der Erzbischof VO  - Prag, MsgrT Beran, “  f  +rager Erzbischofs gab nach dem Umsturz der Ischecho- EINIOUNG mıL der TuUsSsischen. Kirche bestehen In
ach dem politischen
Umsturz slowakei folgende Erklärung ab dem Lemberger katholischen Priester Gabriel Kostelnik

„DS wiederholt s1ich ständ1g, daß E G'e'’W AILIVEIY S11 M Helfer Kostelnik wurTrde ortho-
zelne Personen oOder Korporationen S1CH auf IN£21121e7 Na- doxen Bischof ernannt und ega S1C ZU Romza.
11E'!  3 oder auf ME 1Ne utor1ı1ia beruüufen weshalb ich noch- auch iın Z'U! NSCHIU au beweigen Dieser

LCNH bın O11 Ich habe Rommalıs m1ıt Nachdruck betione, daß ıIıch nlemanden, weder gab ihm JUT Antwart
Lai1en NOC “NeN Priester, INe1TNE' Namen CdeT 111e Unlon geschworen und glaube die Heilige Kiırche

Autorıtat sprechen C(eT handeln bevoll- Mhe noch jeden AngrT1ff und 'Terror überstanden hat
mächtigte In 1LE 1NeIN Namen Ooder W Ee111e Autoritaäat (We Ze Pforten der N1C überwältigen werden
kannn ILUT JEIVSTI sprechen OderT handeln der ich mit IV Einige Wochen darauf November 1946 wurde der
VO' eigenhänd1ig unterzeichneten und m1L dem Amts- 15CN0: VO  - den Sowjets dias ortliche Gefängnis qgeE-
siegel versehenen Vaollmacht UuUSWe1isenNn kannn Ich betone wOoTrfien S5eline Gläubigen bliıeben standnaftt Jeden Sonntag
erneut ich V'O Standpunkt 1115 katholischen Prlıe- eilten S1e V'O.  - nah und fern herbel ilhre Verehrung
Leriums gewissenhaft IU Erfüllung HNM1LEeiNeT Standes- bekunden Hinter ihren Kirchenfahnen ZOY CI 516e SIUN-
Priester- Un Glaubenspilicht handele und enNau cGie denlang schweigendem Protest das Gefäanmgn1s

herum Nach ‚Wel Monaten wurde der scho{f W1IEeCdETGlaubenstätigkeit VO  e der politischen Tätigkeit LrEeNN®E,
der sich ausschließlich Laien widmen Mn Ich gab 111e - freigelassen Se1n W1edererscheinen Wäar cdas Signal Iur
man'den Instruktionen dLe Priester ZAL Eıintritt diese Freudenkundgebungen YanzZeN Volk ESsS wurde den
Oder JENC Partei bewegen ‚.ollten iıdmen ULNS der Russen klar, Bischof Romza das CITZ UG Hindernis
religLÖsen rziehung ULLSCTES Volkes! Wir ind W ENLYE für CLE „Konversion“” der karpathen-ukrainischen Bevöl-
und auf VeSCM Gebilet werden WIT besten wirken kerung Wa  H Letfzten eptember besuchte Kostelnik rmOoch
können Halfen WT WK (das und durch pfer einmal das Bischofspalais 1n Uzhorod Diesmal blieb
dem Frieden Das 15 der SC NS TI5 Wirkungs- wWwel Tage sıuchte den Bischo{i 1NeI V earein1gung
kreises TG den; WIT besten dem aa UNSEeTEIN m17 dier russ1schen Tthodoxie bewegen Romza blieh
Volke dıenen. unerschütterlich Als Kostelnik schließlich mıT leeren

Händen abreistie rief derT Bischof Priester USa1ll-

111e  5 q LE iInnen Ich ürchte, daß eln gefähr-
Die Kirche s New Yorker Zeitschrı Ämer1ca licher Weg VOIL 1eqg Ich möchte Ihnen micht
in der Karpathen- (20 43) bringt ausS: der Feder des muten, INe 1 Schicksa: teilen Wäas uch 21 MATUkraine

Wenn,. L11 VO.  - en mich verlassıen will 1st Irel,amerTikanıschen Kriegskorresponden-
ten Hal Lehrman Jetz endlich e1nen direkt au S uUuNnall- LUn <einer trat VOLI Biıscholi Romza erteilte danm

Stam mM en-fechtbaren Quel!!en der Karpathen-Ukraine der V ersammlung den postolischen DSegen E1nen ONa
den Berıcht über das tragische Ende deis ischo{s: IDr spater eMpIiIN'g der Bischof £11Ve große GENUGgLUUNG Die
Theodor Romza Er WaäaT das Oberhaupt der m1L Rom Stadt Welıkı Luk1, DIS Ca Cdie melsten Rom
unlerten ruthenischen Kirche d1ieses Karpathenlandes das eingestellte Pfarre Se1116I1I Geblet ersuchte den Bischo{f
beil der Auflösung der Tschechoslowakei 1939 VOruDber- öffentlich S1e wWw1ieder aufzunehmen Es WaäarTr E1 Triumph
gehend E1ITLE Selbständigkeit erlangte dann VO  - Ngarn der Ceschichte der MEeCcCNISC Unierten ırche Der

Bischof bere1tete SICH fur d1ie Reise dorthın VOTI Die Wie-annektiert und nach dem Kriege der SOW ]et--Unlion L11r

verlel WUurTrcke: Bischof Romza selbst stand Alter V O  - deraufnahme WaäarTr auf den Oktober angesetzt Es WAalT

Jahren. Er begann Te 1} Deutschen Kolleg Seıin etzter Ausgang dus dem Palais VO: Uzhorod Auf
Rom v Studien trat 1934 171 Russ1ische Kolleg üÜüber der Fahrt nach Weliki WUTrTde: unter den Rädern

und wurde S DE 1936 Rom ZU: Priıester geweiht des russischen Panzers getötet
1944 wurde E Wa  i1schof VO'  3 Munkacs Als pOostoli-
scher Administrator der Karpathen-Ukraine verwaltete

1Ne 1OZEeSsE VO'  3 ungefähr 500 C600 2 ]1en.. SeINne T'C- AT Nord und Südamerika
schichtliche Aufgabe bestand darın, Cden: russischen Be-
mühungen 171 Irennung der utilhenen von Rom und Katholische Presse- Ne:il Mac Ne!1l £1T edakteur der New

SOrsch in AmerikaLNre V ereinIgunig mıiıt der russisch-orthodoxen Kırche ork Times, beklagt Artikel
Widerstand leisten. der Zeıitschrift mer1ca” (Z 1948 die Note der
Der amerikanische Bericht erzählt, daß der Pferdewagen,, katholischen Presse ıü den Vereinigten Staaten L! S
mıt dem der Bischof auf der Re1se nach Weliki Wäl, au{ CITILIY €'S Notwendige h1n das uch die deutschen
un welt der Uzhorod VO L1TVE' entgegenkommen- atholiken Zukunift eschaitigen MUu.
den sehr schnel]l fahrenden ank ergriffen und ermalmt Die Katholiken Ameriıkas verflügen über EINIGE e1lt-
worden SE Der Bischof WäarT IT SLE1NeN VIEGT Begleitern schriften VO  m em gelistigem Niıveau „Thought“ her-
<ofort tot Die offizielle Untersuchung tellte 111 Ver- ausgegeben VO'  g der Fordham Universiıtat „Review of

'"OlL1L1LCS VO  H der OTITre Dame Nıversıta Catholickehrsunfall fest Das weile Land erfuhr den Tod des
Bischofs rst 1 OC spaler UTIC kurzes Com- OT1LaAd“ VO  - den Paulisten, „America VO-: den Jesulten,
MUNiIOUE VO drel Zeilen Commonweall“” un die „Ecclesiastical Revlew uch
Bischof Romza WAdT während des Krleges 1 Vorkämpfer monatlich erscheimnende Familienzeitschriften ind
HIT die TrTe1Nnel £11711S es C'’W CS und geno @©1 da Daneben qg1bt E'S5 1LV Masse erbaulicher und aus-

großes Ansehen bei der Bevölkerung Als Cdie Russen gesprochen wissenschaftlicher Blätter, die me1ı1st VO'  3 ©n
Ende d'es reges die: Abtretung dieses Gebietes durch densgenossenschaften herausgegeben werden
die Tschechoslowakei TZWANgECN, SLE sogleic Her siıch diıe öffentliche Me1inung, UL

d1ie: gelsti1ge Gleichschaltung der 2UenNn Provinz, die VOI S61 beeinflussen braucht Zeitungen Es gubt :ht
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E1 H€ katholische Tageszeitung USA und das entscheidende Frage der Ausbildungsmöglichkeit und
N Zeit da 211 edanke bınnen Tagesfrist die Nachwuchsförderung katholischer ournalisten.

UnNn+:« die Erde mMaC In Bezug auf die Information er einfache katholische Mann kannn Beitrag
üuber die Ereignisse SInd d1e Kathaoliken auf die ırch- leisten, SC  1e Q! Man kann. abonnieren, kannn VOI
lichen Wochenblätter angeW1€SEN die ihre Nachrichten em lesen und nach der Lektüre der Redaktion auf
VO  - deTt Agentur der Catholic elfare Conference be- E1NeT Postkarte e1Ne Meilnung 5Saq CN Man kannn -
zıiehen. SOW E1 S!LE SE Nn1C aQdus den Tageszeitungen ab- IN12e71e1) Die Katholiken haben die Pflicht die ance,
schreiben Diese EINZ1I1OE katholische Nachrichtenagentur öffentliche €e1INUNG machen Man. mMacC. S’1e CC die
hat aber äangs Nn1C Kormrespondenten Presse
DIie DiÖözesan- und Pfarrblätter beschäftigen sich Natur-
gemä erster Linlie m11 den Ereignissen, d e ich

Gefahren eines st2at- Im Juli 1946 ernNannte Präsıdent Tru-den I1urm Ihrer Kirche der Kathedrale herum abspielen
Für die Ereign1sse der Weltkirche der Welt lichen Schulmonopols

in Amerika INa  g 1Ne Kommisslon ZUIN Studium
des höheren chulwesens miıt der Auf-en S1e q Raum S1le verkennen die JTatsache, daß

der gewöÖhnliche Mannn sich Me1ınung nach Tat- gabe, die oraussetzungen 'aIUuUr erforschen, daß en
sachenberichten bildet und nıcht au{f Tund gqguigeme1inter en JUNJYeN Menschen dieTtT Weg e1iNer höheren
aber MC aktueller erbaulicher Artıkel Außerdem haben Bildung geebnet werde: Die KOoMM1SS1ON hat errechnet,
all VEeSEC Blätter Ihrer d10zesanen Beschränktheit keine daß 499/9 deT Jugend Alter VO  > Jahren Z'U! Besuch
Verbreitung, keine gTroßzüg1ige Redaktion deshalb uch der ersten We1l ahnreskurse Ne College efähigt un:
kein Gespür IUr das ichtige Sie erreichen einfach MN1C- aß 3970/0 gee1gnel SIM'd den vVvollen vierJährigen College-
den Journalistischen Standard S1e SIN.d geschwätzi1g, 1111- kurs durchlaufen. Nach dieser chätzung wurden
schen Nachrichten und Kommentare durcheinandier und Jahre 1960 Millonen ]UNGge Amenkanert der Ausbildung
überschlagen sich der Belobigung selbstverständlicher ollege teilhaftig werden und den enuß
Taten un Ereignisse kirc  1cCANer Natur Sle S1Nd Ober- 13 und chuljahres kommen wofilr der 2a
flächlich und verbreiten MeNT Hıtze als 1G S1e SDTITE- die Kosten TAg Grundsätzlich sollen öffentliche und
hen selbstverständlich {ILUI Katholiken während prıvate Anstalten zugelassen werden, jedoch wIird der
doch entsche1dend darauf ankKomm(L, die niıicht katholische aa die letzteren nicht unterstützen, Wäas die Komm1s-
Offentlichkeit VO katholischen Standpunkt aQus E1 - SO mıi1ıt Sti1ımmen eschlo Deshalb nımmt!t
reichen. d. daß die Q'aIz überwlegende Mehrzahl der W“eÜU{n en

Was Lut also MOT, rag Neil Mac Neil katholische Colleges öoffentlı.chen ChaTrakter en WITd. Ja, die PTI1-
Presse braucht vaten Institute werden schwer aDben, den

Ee1NeN höheren Standard Cder Nachrichtenübermittlung, wartıgen Stand VO  g 900 00O Studenten auiTreC erhal-
ten wWenn das Studium den oHentlııchen Anstalten

EeLNe ere ompetenz der Leitartikel und Kommentare kostenlos 1sT Zu diesem Plan Nn1ımmt E LNLCIN ArtikelWeniger ;Orte, mehr Gedanken, VOTI allem mehr lat- der Zeitschrift Amernca“” (3 1948 Professor ‚ArIlınsachen Das aber 1LST E1 Frage des edaktionsstabes, McGulre, der an der Graduate Schoal dıer Katholi-höherer LA  ung, besserTerT Arbeitsbedingungen Nur Schen Universität VO'  3 Amerika Washington, welcherunier SOLC Voraussetzungen kann Ila  - auf intelligen
ten achwuchs rechnen Man scheint siıch auf atho-

der Iruman-Komm1ss1ion angehorte, Stellung,
ET befürchtet und bezeichnet alsı C LIL Absicht derlischer ‚e1ie noch daruber klar SCUN, daß

die ‚erausgabe itung VO Format E1116 ‚ehrT aJjorität Cder Kommission daß das qanze höhere chul-
untier staatliche Kontrolle omMm Dem Plan legeschwierige und anstrengende Sache ist die Nen vollen

Mannn Ver. nicht nebenbei bewältigt werden die Idee rTundıe mittels der Staatskontraoalle die dem
Staat Ta sSe1NeS5 üinanzıellen Übergewichtes ganz VO'kann

Die katholische Presse wıird VO'!  3 den Katholiken N1C!
selbst 11 die aäande fallen wird ohne daß der ertassung
Abbruch getan wurde die Jugend weltanschaulich 171

genügen: TINST NOHMMEN und unterstutzt Ihr Einfluß 1st ıneren erziehen CGjenau betrachtet beabsichtige der
1nNe rage der Verbreitung Daran hangt der Anzeigen- Vorschlag der Kommission aber nOCcCh mehr Als wesentTt-
teil dle Bilanz Von LT anıg ab Was die edak- liches Ziel dieses Bildungsprogramms werde die Erz1ie-
U1on kosten darf, die bestellten Artikel, die KOTrrespon- hung ZUTC Gesellschaf ZUuHl Staate Z emokrTatie be-
denten, das Bı  :terlaıl. ES der Propaganda Iür
die Presse.

zeichnet Doch Se1en diese Begri1ıffe NUT: dem Namen nach
iıdentisch m1L dem, Wads der amerT1ikanıschen TIra-

Eine UuUuNnTrende Tageszeitung IUr das IL Land ist dıtl1on und der christliıchen hilosophie darunter VeI-
3085 unabdı  bare Notwendigkeit “LIVE Zeitung, die iıhre stand S1ie hätten e1NeNn maternalistischen Inhalt erhalten.
achrichten dus SCIQECNLEIL Quellen schöpft die übrigens Als das Endziel der Gesellschaft etrachte 199028  z 1NTenN
kein ffensichtliches endenzhlatt SE dürfte, SONdern EIgENECN größtmöglichen Fortschritt allen den]enigen
WL die Praziısion und vorbildliche Objektivität ilihrer Bereichen, die S LE auTte LhTrer CeIgeENEN Entwicklung
Nachrichten für sıch werben mMU. un: hne Zweifel sich zvehen IUr gul tınden WITd. Demokratie Werde
gerade be1ı 1C Katholiken werben würde mi E'LLE'T religiösen Gloriole umgeben, qgeIa EZU als
Mac Neıil wWwe1ıst diesem Zusammenhang darauf hin, eln rel1giöses ea behandelt S LE werdie hingestellt als
die Kommunisten allein New ork während des die erhabenste Inspiration Un die letzte N!  103 des
Krieges nıcht WENLOET als 105 Publikationen unterhielten menschlichen Handelns Übrigens bere1ts £uUute Demo-
Den Katholiken, Sagl kann den OTrwWwurf nicht kratie die Reliqion SIieis wachsenden Zahl C}}  b

daß SWES d1eSses wichtige Feld Missionsfeld Amerikanern Nun gehe daran dieser Religion die
das Bedeutung miıt jedem andern aufnımmt Leuten Kirche bauen und diese Kirche, das sSe1 die öffent-
anderer Weltanschauung berlassen Er berührt abei die liche Schule. DerTr amerikanische Katholizismus WE
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ch leidenschaftlich diesen totalıtären emokrTati- Geschlechtskrankheiten auch gesundheitlichen Gefahren
schen Staat und betrachtet als e1in Fanal unertirag- Qus
licher staatlıcher ÄTTOGganZz, auf kaltem Wege das Bil- Die ehrpflicht Oostet den euerzahler Milliarden.
dungsmonoDp0O erstreben und dadurch die Erziehung ünftige Krlege werden zZume1st dier E ausgefoch-
den Jeweils herrschenden politischen Majoritäten uUS- ten werden un machen große AÄArmeecn überflüssig
zulkkefern Er erkennt diesen Tendenzen den wachsen- Dıie Wehrpflicht beeinträchtigt die gelsiige und beruftf-
den bsolutäsmus der Gesellschaft als den eigentlichen liche Ausbildung der Jugend
Gegner der Zukunft nicht 11UTI für die katholische Kirche, eW1sSsSe religiöse Gruppen lehnen Qus (1e W1SSEeNS-
SONdern fur menschliche Te1Nel u  rhaupt gründen SOoOwochl den Krieg WIe alle Art VO  } KT1egSVOT-

bereitungen ab Das qgilt NIGC I11UTr V'OTIL den Quäkern,
SONdern uch VO  } vielen uüttern dQuUus anderen religiösen

Amerikanische Kardi- Präsident TIrumans Inıtiative Z Ein- Kreisen
ale ZUFr allgemeinen führung der allgemeinen WehrpflichtWehrpflicht

den ereinigten Staaten hat die
Kardinäle Spellman VO  z} New ork und Dougherty VO Unzulänglichkeit In Betrachtung üUber das Kom-

negativer Kritik munistische Manıfest AauUSs N1a. SC1INEPhiladelphia ZUUE tellungnahme veranlaßt ährend (deTt Sozialismus
New Yorker Erzbischof den Plan des Prasıdenten unter- Hundertjahrfeier Warn der Präsident

[ Gesellschaft katholischer 5S0ozlologen USA Profes-stutizt lehnt KarTrdinal Dougherty die allgemeine Wehr-
pflicht ab SO Franz Mueller, N/ChI: Ie1ln negatıven Krıitik dieses

Dokuments un des Sozlalısmus überhaupt Man so11 SLCHKardinal Spellman außerte üıch dLeSEeT Frage
Schreiben an die Gesellschaft derT ne des Patrıck NIG dem Glauben ingeben, sSChreibt Amer1ca \ —

1948 daß die bloße Widerlegung derT abstraktenaul NLa des atrıck-Festes MAärTz BT kennzeich-
nete die au TESSIVE Politik des Kommunismus un Ideen ELNEeT Bewegung diese Ideen iNrTer sozlalen und

geschichtlichen Wirkung beraubt Mıiıt Zustimmung 1LeTTtdann Ich hasse den KT1eg Geradiee weil ich das Lue,
mMu @ INe1N Vertrauen auf die MännerTr setizen, welche :17 Außerung des englischen Labourabgeordneten

TIThomas Brien, der Jungst gesagt hatt „Die KatholikenDesserT als iıch die Gefahren kennen, die Amerika EeAdTO-
hen Wenn diese Männer, die UrC die Wahl un das tun Beträchtliches 19 der Kritik des KOMMUNISMUS:

Wenn S1:£ SIa dessen S1NNE der SOozlalen Lehren ihrerVertrauen des amer1ıkanischen Olkes berufen SINd glau-
ben, daß dlie Bereitschaft den Krieg verhindern WIÄITd, Kılırche wWw1rken würden, W . S51e 1UT den ehnten e1l

dessen tun wurden, W as d1e Kommunisten für ihre Lehredann treffe ich Entscheidung als prıivater Bürger
Gunsten des Vorschlages des Praäsidenten der MerTtT- tun dann wWUrde INa  3 eEuUTie nicht viel VO Kommunis-

1HUS hören Man darf nıcht VETIGESSECN, diass Evange-einigten Staaten für die allgemeine Wehrpflicht da ich
Amerika mehr hebe als mMe1n EeIGENES Leben DerT Kar- l1um des Kommunistischen Manifests Zeit VeTI-

kündet wurde, als die Uüuhrenden katholischen KT@e1se, desdinal eZOg S1IcCh auf e1N Außerung, die eptember
1940 gelan hat „ESs 1ST DEeSSeTr Schutz 2N und ihn estens m1T der vielleicht CINZITEN Ausnahme VO  - ette-

lLer die reliqgiöse und geschichtliche Bedeutung der vOZ1a-niıicht brauchen, als Schutz brauchen und ıhn MC
haben Se1ne Stellungnahme erfolge Einklang m1T ten Frage noch N1C! erkannt hatten Die Stimme der

Kirche erreichte die arbelıitenden Massen nicht Erst dasder Außerung (des amer1 kanischen Episkopates VO Jar
1945 1n der hieß „Wenn £1NE weılıte Ausdehnung derT Kommunistische anıfest erhob die Ex1istenz dies Prole-

tarıats 11S Bewußtsein Und gab dem Proletariat denWehrbereitschaft für d1e ausTeichende Verteidigung uUuN-
Volkes er Gegenwart als nNotwendig erachtet Elan e1NeTr Avantgarde der Menscnheit Marx hat die

sozlale Wissenschaft dahin gebrac den Kaplıtalismuswird glauben WÜIT, daß die Ausbildung m1T den amerika-
nıschen Iradıt1onen vereinbart werden kannn entlarven Allerdings ınd Gruüunde TUr die Ex1stenz

derT sozlalen Frage N1C die tLeisten Letzte Ursache derIm Gegensatz dazu Heß derTr Erzbischof VO  e} Philadelphia gesellschaftlichen MNOTdNUNG 1ST die Säakularisierung deTtdurch sSe1inNen Weihbischof VOT dem enatsaussch IUr Herzen, des Sozialen Bewußtseins, die auch JE Men-milıtärische Fragen erklären, S< 1 der Meinung, daß die chen erfaßt hat die üıch selbst aılıs Katholiken bezeich-Wehrdienstpflicht Friedenszeliten r Tragödie fr JC Janz schweigen VO: denen, welche d1e ReligionuUuNnserTr Land un radikale Abkehr VO  } der amerikani-
schen 1Iradıtton SEe1IN würde

A0 Tarnung ıhres E1igennutzes m1ıißbrauchen hne diese
Wenn uch dem Wehr- weilt verbreitete Verweltlichung des SOzZzialen Gefühlspflichtplan für begrenzte Zeitdauer zZusiimmen könne WUTrde weder £ 11])] marxXx1ıstische Doktrin noch LDSOTern kein anderer Weg Z Lösung der Probleme ofen kommunistische Gesellschaftsverfassung geben Wennstunde 11 UusSsSe en doch iragen oD dieser Weg tatl- d1ıe Toletarler wieder chriıistianisieren WL mMu Mansächlich der CLIVZL'G mögliche 621 Wenn die allgemeine UVO die T1SLeN VO  - lNrer Verbürgerung beirelenWehrpflicht einmal eingeführt Se1 entisiehe die Tage, ob

S1e jemals wieder abgeschafft werden könnte uch KaT- Hilfe fuür die In amerT1kanıschen Diözesen sind1M8a: Dougherty egte Wert darTauf, daß E ‚& 11 Meinung Verschleppten Ausschüsse gebi  e worden die sıchdieser Frage SCe1NeT Eigenschaft als amerikanıscher M der NSI  ung verschleppter Personen den Ver-Bürger außere. Se1ne Bedenken den Plan ruhen e1IN1gien Staaten beschäftigen sollen Auf ©1NeTr Zusam-hauptsächlich auf folgenden Grunden: MEeNKuUun: iıhrer Landesvertretung StT. Lou1is außerte der
Wo d1ie allgemeine Wehrpflicht besteht en sich 1TeKTOT des Kriegshilfswerks der al1l0na Catholic Wel-

die e1sten TIegee abgespielt lare Conference MSOgT 5wanstrom, die Untersuchungen
Die Wehrpflicht entzie die Jugend e11Nem Jafı- esSer AÄAusschüsse hätten ergeben, daß Wwen1igstens 200 000

Schen Alter der häuslichen Umgebung miıt ihren 1C Verschleppte den erTeinigten Staaten angesiedelt
IUuNngen und gToßen morTalischen und gen der werden ONNntTen el wırd allem £1Ne landwirt-

341



208 MI E

P  P 7  4

chaftliche Siedlung gedächt Katholiken die erwandte klarheiten beseitigt un der Bundescharakter der EKD
der Freunde IRS dien Lagermn haben, sSind auigefiordert sowochl Grundsätzlichen als uch Praktischen
WOTden, diese ben der Ansiedlung unterstutzen: Die klarer ZU Ausdruck gebrac. worden ıSE 44 Gegen den
Verschleppten sSiınd begler1g sehen ob WIT die A ursprünglichen OTSPIUC (d d'erT Grundordnung)
bestehen, dve ıhr Dasein UuILS auferlegt“, qgie der haftten dle LutheranerT eingewandt daß die Barmer heo-
er „Wenn WLT gesiatien S1' YgEegEnN ihren VW11= logische Erklärung N1C. den: gleichen Rang W 1e die
len ihre Heimatländer abgeschoben werden, WENN altkırchlichen rTeiorm1.erten Bekenntnisse einnehmen
WIT diese AL EN Leute zugrundegehen Lassen nmitten urie un VO dem Mißverständnis Unionsbekennt-
der Wirtschaft erschöpften und zZerstorten andes N1S552585 geschützt werden INUSSE Gegen die AT AbDbs.
dessen C1GEN'EC Bevölkerung DT.  s verhungert dann und vorgesehene anzel- und Abendmahlsgemein-
en WIrTr versagt bei dieser harten Probe für schaft haıtten. S1Ee: geltend gemacht, daß HIN ILUI alıs. R1
dauerInden Frieden. HIS als E1 „Muß“ erscheinen. ürfe, „ Un 111e

Beschwerung des Gewissens auszuschließen“ Evange-
lisch - Ilutherische Kirchenzeitung VO MärTz 1943,

Was liest DIie aus Cder Volksbi  iotheken S] Eın d UuS dem Februar 1948 stammendes Iutherisches
in Amerika? den, Vereinigten Staaten erg1bt daß theologisches Gutachten dies SOM ”  cChwabacher Konvents
CQ.er Durchschnittsamerikaner Jahre 1947 SEe1INeT lutherischen Ein1ıgungswerk” UT Tage der
exiure die rTagen des. persönlichen Lebens VOI den Abendmahlsgemeinschaft klargestellt Für die Zulassung
öffentlichen Problemen weıtaus bevorzugte Bücher PSY- ZUIMN Iutherischen endma. 1sST die Zustimmung der
chologischer afiur besonderTs gefragt CNr1iIteN Kommunikan'ten ZU lutherischen! Abendmahlslehre VO.  -
U Der wichtige 1nge W 1ie das tomproblem Oder die der Realpräsenz Christi Brot und Wein notwendig e
Europafrage IVUT VON: vereinzelten Stud.  1  enkreisen begehrt. Zulassung Andersgläubiger Z.U' Altarsakrament Q  ar
Man muß allerdings berücksichtigen das um Iutherischen Kirche 1st ebenso unmöglich d2eTt Emp-
sich UDeT d1e Dingie des: öffentlichen Lebens der ‚aupt- Laıg des akramentits UuTrC] Lutheramer 3 KIrC
sache d u Zeitungen und Zeitschritten inTformlLert An- qdie die Realpräsenz Jleugnet W1e den reformierten
dererseits offenbart ıch der Wahl der Bücher das Gemelnden (Evangelisch--Iutherische: Kirchenzeitung VO
1iNnNerste Interesse der LeserT Insofern 151 die mangelnde MAärTz 39)
nteilnahme den öffentlichen Angelegenheiten der
Auswahl derTr Lektüre bedenkliches Zeichen ITr die
Enge Aes Gesichtskreises der intelligenten Bevölkerungs- Berlin und ie 5Se1t CIILLO'CI Zeit hat sich uch Ber-
SCHICHTEN Una Sancta lLin die Arbeit der Una ancta VOeI-

stärkt SO en tast jedem 0Na g eME‘ 1SaATe
Felerstunden der Konfess1ionen S'La’ Die letzte FeieT

Ökuenısche Nachrichten L pr zeichnete siıch durch die Vielzahl der Prediger
aQus Superintendent Plücker sprach Namen der EeEVall-

Die Nel Grund- Die verfassunggebende Kirchenver- gelischen Gemeinde für den Frieden zwischen den Jäu-
ordnung der bigen edakteur rüger betonte Namen der Bap-sammlunıg Eisenach IMu. auf den

Juni verschoben werden, der V'O (Herder- tisten: das christliche Gemeinschaftserlebnis 17 KTr1legs-
Korrespondenz J: ‚eft 5/6 263 {f) veröffentlichte gefangenenlager rToODPS erglus Poloschewski (russisch-
erstie Entwurtf der beschließenden Grundordnung VO.  H orthodoxe Kirche) widmete ıch apologetischen Ausfüh-
Ilutherischer elte angefochten wurde und also weitere rTuNndgeTN, und Pfarrer Dr Stasiewski Sspräch über die A
KläTungen noftwendig gaben der römisch-katholischen Kirche 1n uNnseTenN agen,
Deshalb tagıte und 11 DI1 Karlsruhe der Ver- Chöre jederT Gemeinde gaben die musikalischen ber-
fassungsausschuß der EKD miıt dier obersten Leitung der leitungen VO:  3 Predigt Predigt
Bekennenden Kirche („Reichsbruderrat”), Vetrtretern des Die Stadtm1ss1ions  ırche VO Berlin wWwW.äarTl VO.  S andächtigen

Betern überfülltutherischen ates, dies reformierten Moderamens und
dier unmlerten Kirchen. Die kirchenamtliche Mitteilung be-
richtet darüber Der Besprechung lagen ZUgrunde die

Kassel MÄrTz henrgestellte zwelte Fassung des Probleme Die däniısche Landeskirche. 1ne
Entwuris 1NeT Grundordnung der Evangelischen Kirche der dänischen rische Kirche, 1st VO  3 einem ich

Landeskirche
Deutschland und die dazu VO lutherischen Rat geringfügigen Ereignis aus$s stark

Darmstadıt beschlossenen: Abänderungsvorschläge Nach schüttert worden und ‚WarT Den auf TUN ihrer TUKTIuUur
eingehender ernster eTratung wurde Übereinstimmung als Landeskirche. Die lutherische Kirchengemeinde be-
über die NnNneue Fassung (Les Vorspruches und die suıch SEIZz ihre Pfarrstellen, em S16 aus ihrer Mitte ihr
ergebenden Bestimmungen erzielt Die Entsche dung 1LDeT geeignet erscheinendes Mitglied wählt, und dieses wird
die Fassung des Artikels, der ich auf die anzel- und dann VO  D dem zuständigen SCHO geweiht. Die äanische

Kirche ist nach dAem Prinzip der territorial gebundenenAbendmahlsgemeinschaft ezieht, hat der V erfassungs-
ausschuß dem Kat der Evangelischen Kirchen im wutsch- Diözese organisiert, daß jede Gemeinde nach uralter
and überlassen Mit dieser abschließenden Stellungnahme christlicher Tradition 11TeM Öörtlich bestimmten Bischof
hat der Verfassungsausschuß SEe1iINeEe Arbeit beendet untersteht Eine CGiemeinde der 1ÖZEese Laland Langeland
Die hier erwähnte zweite Fassung der Grundordnung hat IL  - kürzlich 11 Frau ihrem Pfarrer gewählt In
unterscheidet sich V ON dem VO  > uns veröffentlichten der dänischen Kirche simd bisher keine Frauen Pfar-
ATsten Entwurf nach einer Mitteilung der Evangelisch- TerN ordiniert worden, vielmehr schließt (Las Cjesetz AausSs-

drücklich die 1Nal10Nn VO Frauen aus Der Bischofiutherischen Kirchenzeltung VO ”1 März 1948 (S 48)
dadurch daß „viele VO: den; bisher schwebenden Un- weigerte ich daher, VO:  5 der Gemeinde gewählte.
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